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: MUNKÁNAPTAR
A Romániai Nemzeti Nagypáholy Jánoseendi Szövetségé­
nek védelme alatt dolgozó t. és t. páholyok munkarendje

Unió
Cluj—Kolozsvár keletén. Helyiség: Str. Baba 
Novac 3. — M unkanapjai: Minden hó első és 
harmadik szerdáján este 8 órakor. Páros szer­
dákon értekezlet — Profáncim: Zipszer Alajos 
str. Baba Novac 3.

. A urora
Braşov—Brassó keletén. Helyisége: Str. Prin­
cipele Carol 9. — Munkanapjai: Minden má­
sodik hétfő este 9 órakor. Közbeeső hétfőn 
értekezlet — Profáncim: Kovács Lajos unit. 
lelkész, Prundul Rozelor 10.

T ra ian
Braşov—Brassó keletén. Helyisége: str. Prin­
cipele Carol 9. — Munkanapjai: Minden szer­
dán este 8 órakor. — Profáncim: dr.Ioan Hozan 
Str. Reg. Carol No. 56.

Zu d en  d re i S äu len  
Braşov—Brassó keletén. Helyisége: Strada 
Noua 27. — Munkanapjai: Minden kedden 
este 8 órakor. Profán cim e; Ludovic Ser­
vatius, ny. subprefect, Braşov.

C on cord ia  
Arad keletén. Helyisége: Bulv. Gén. Dragalina 
30. — M unkanapjai: Minden csütörtökön este 
fél 9 órakor. — Profán cim e: Dr. Szöllőssi 
Zsigmond ügyvéd, Arad, Str. Regina Maria 3 .

B eth len  G ábor  
Târgu-Mureş—Marosvásárhely keletén. 
Helyisége: Str. Ştefan cel Mare 83. — Munka-

Szabadkőmüves-irodalom
Lennhoff Eugen: Die F re im au re r. Ihre Ge­

schichte. Organisation und ihr heutiges Wir­
ken, 476 Seiten und 107 Bilder.
Brosch. Rm. 14*—, Ganzleinen Rm. 17*— 

Gaston M artin: La F ran c  =  M aconoerie
Frs. 1 2 - -

O .'C aspari: D ie B ed eu tu g  des F re im au rer- 
tum s V. Ungar B.

A. Daiber: E lf Ja h ré  F re im au re r (Logen 
Geheimnisse) Rm. 1.—

G eischer: D ie F re im a u re re i, Ihr Wesen und 
Wirken Rm. 1.—

Homeffer: D ie F re im a u re re i Rm. 1.20 
Keller: Die F re im a u re re i aus «Natur und 

Geisteswelt“ Rm. 2 '—
Neumann: D ie F re im a u re re i Rm. 1.20 
L. de Ponciu: H in te r d e n  Kulissen

I. Das Freimaurertum der RevolationRm. 3.53
II. Judentum und Weltumsturz Rm. 4 1— 

Schwarz—Bostonitsch: D ie F re im aure re i
Ihr Ursprung, ihr Geheimnisse, ihr Wirken- 

Illust. Rm. 720.

napjai: Minden hó első és harmadik hétfőjén 
este. 8 órakor. — Profáncim: Dr. Péterfi 
István orvos, Piaţa Reg. Ferdinand 32. 

B ihar
Oradea—Nagyvárad keletén. Helyisége: Alea 
Romei 2 sz. II. em. Munkanapjai: Minden hó 
első és harmadik hétfőjén este 7 órakor. Pá­
ros hétfőkön értekezlet. — Profáncim: Dr. Edel­
mann Menyhért orvos, Rimanóczy-ucca 12 

P ax
Timişoara—Temesvár keletén. — Helyisége: 
Bulv. Reg. Ferdinand, Palatul Lloyd — Lloyd 
palota. — Munkanapjai: Minden hó második 
és negyedik hétfőjén este 8 órakor. Páratlan 
hétfőkön tiszti értekezlet — Profán c im e: 
Balázs Lajos ny. vasúti főfelügyelő, Timişoara, 
IV. Str. Joffre 12. Magánügy.

Die A rbeit
Bucureşti—Bukarest keletén. Helyisége: A 
nagypáholy str. Câmpineanu 45 szám alatti 
helyiségben dolgozik. — Munkanapjai: Min­
den héttőn este 9 órakor. A hó első hétfőjén 
értekezlet. — Profán cime: Ernst Heitz, Di­
rektor der „Oţelul Böhler“, Bucureşti, I. B-dul 
Domniţei 1.

K ölcsey  (Satumare—Szatmár), 
T isza  (Sighetul-Máramarossziget) és 
Hunyad (Deva—Déva) átszervezés

alatt.

D as Geheimnlss des F re im aure rs  von einem 
Bruder Meister Rm. 5*—

Leadbeater: Das V erborgene Leben ln  d e r  
F re im aurere i Rm. 15’—

Heinichen-.DieGrundgedanken d er F re im a­
u re re i im Lichte d erP n ilo so p h ie  Rm. 5.60 

Az i t t  fe lso ro lt m üvek m egrendelhe tők  a  
„Testvériség“ k ia d ó h iv a ta la  u t já r .



Ul. évfolyam. 6. szám. 1933. junius-julius hó

TESTVÉRISÉG
K É Z I R A T  S Z A B A D K Ő M Ű V E S E K  S Z ÁMÁRA

Eröffnungsrede
Erhalten am 11 Juni, am Groskonvent der Joh .'. von L. S ervatius 

Stellvertreter Grossm .'., President des Verbandes.

Liebe B rü d e r!
In unruhevoller, von H ass und Zank und von tobenden Leidenschaften 

erfüllter Stunde, in einer W ende der Zeit, deren S inn heute noch N iem and 
wirklich deuten und verstehen kann — halten wir heute unseren ersten C onvent 
als Jo h  : Föderation seit dem Anschluss an die Nationale Grossloge von Ru* 
mänien.„Hier in dem stillen Tem pel unserer gastfreundlichen Loge A urora, wo 
wir die T üren nach A ussen geschlossen, auf das die Leidenschaft ber A ussen* 
weit und der H ass in diese R äum e nicht einzudringen vermögen.

U n d  da stelle ich an uns die Frage, woher haben wir den M ut in dieser 
von Lüge, Verleumdung, H ass und Verfolgung zerrissenen Zeit, in der man 
gerade unsere K . Kunst, unsere Freimaurerei niederzubrechen versucht, unsere 
Tempel zerstört und die Lichter der Weisheit, Stärke und Schönheit verlöscht, 
vielleicht für immer.

M ehr als 200 Jah re  haben diese Lichter hell geleuchtet, besonders auch
in dem auf dem Gebiete F rm .'. ischer Literatur so reichen Deutschland, wo 
gerade in den letzten W ochen alle deutschen Frm aurer Grosslogen u. Logen zu 
existieren aufgehört haben, indem sie sich teils aufgelöst — teils sind andere W erk* 
Stätten umgewandclt haben. Ihre Lichter haben sic verlöscht und selbst die B e* 
nennung „Freimaurer“ haben sic aufgegeben. U nd so stellt es mit der F rm .'. 
in U ngarn, in Italien, in Russland und der T ü rk e i; auch dort haben Nationalis* 
mus und Faschismus und Bolschewismus — alle 3 aus weltanschaulichen G e* 
gensatz Feinde der Frcumaurerci, unsere Tempel zerschlagen, i enn neue Ma­
x im e n neue Schlagworte beherrschen heute ganze Länder und Völker und ha* 
ben das W ort „Humanität“ als überlebt und als gegensätzlich zur heutigen
W eltanschauung aus Ihren Lexikon gestrichen und vertilgt.

Die Vergottung von Blut und Rasse ist, an seine Stelle gesetzt worden-
A ls  ob es möglich wäre, dass die Stim m e des Blutes und der

R asse, an  die Stelle gesetzt werden könnte, die in unseren Herzen und Seelen.
Dem alléim  gehört, der Uns, u. alles Volkstum geschaffen — als „Kinder eines
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V aters“ — wie wir sagen, — und vor dem Volkstum und Rasse ebenso Seine 
Schöpfungen sind — wie der M ensch selber — u. — wohl verstanden: mein 
Volkstum genau so, wie das des Anderen.

Die F rm .\ die als eine der grössfen Geislesmächfe mit ihren Kämpfen 
und Ringen um das ihr vorschwcbendc Ideal edelster Humanität, Jahrhunderte 
hindurch das Bild der abendländischen Civilisation wesentlich beeinflusst hat —- 
und die uns B rüder lehrte zu erkennen, „wo national zu sein aufhört eine T u ­
gend zu sein“ (Lessing) die muss heute weichen dem Götzen von Blut und 
R asse. Gewiss, m.- 1. B . negieren auch wir, keiner von uns sein angeborenes 
Volkstum, denn wir wissen es ebenfalls dass von da die besten Kräfte jeder 
M enschenseele zuflicssen, aber das Allerletzte und Oberste kann es doch nicht 
sein für U ns.

U nd zu den Angriffen von A ussen, m. 1. B r.', kommt der Bruderkrieg 
in unserem eigenen neuen Hause, unter dessen Schutz wir uns durch unsere 
Convention vom Jah re  1930 gestellt haben. E in  schwerer Conflict unter den 
Brüdern in den mit U n s  in der M . L. N . R . vereinigten Schotten-Logen, den 
es leider bis heute nich gelungen ist zu beseitigen. Da wollen wir, unparteiisch 
und brüderlich, die H an d  bieten zum A ufbau  der eingebrochenen W and , und 
A lles versuchen, um im eigenen H ause einen versöhnlichen Ausgleich zu schaf­
fen. Bei dieser für uns so schweren und leidvollen Lage der Dinge, m. 1. Br.', 
kann ich auf die E ingangs mir gestellte F rage nur eine Antwort finden :

. D as gute Gewissen in Uns, m. 1. B r . : ist unsere starke Schutzbasfei — 
in all’ den K äm pfen nach Aussen — und im Inneren. D as Bewusstsein dessen, 
dass wir vor G ott und Menschen nur das B este wollen. A ls Diener der Hu* 
manität unsere A rbeit am Afbau der menschlichen Gesellschaft zu vollbringen, 
„D as Beste der M enschheit für jetzt und die kommenden Zeiten zu wirken,“ und 
helfen, wo ein R echt uns gebeugt scheint. V or Kurzem las ich den Ausspruch 
N ietzsches: „die grosSen Ereignisse sind nicht unsere lauten, sondern unsere 
stillen S tunden“.

Ein W ort, das vorzüglich auch auf die A rbeit unserer F rm .\ W erkstätten 
zu passen scheint. In stiller Arbeit, ohne Geschrei und Selbstüberhebung arbeitet 
die Frmerei an dem Menschheitswohl durch die Beeinflussung und Erziehung ihrer 
B rüder zur Selbsterkenntnis, Duldsamkeit und Achtung der ehrlichen Ansich 
und Überzeugung auch „des A nderen“ — wenn diese nur aus edlen Motivent 
entspringt und zum G lücke aller M enschen geeignet ist, — U nd da möchte ich
— m. 1. B r.', von dieser Stelle aus, E ines für uns betonen, dass diese stille 
Arbeit an uns selbst und unseren Brüdern auch heute noch den Hauptzug der 
Logenarbeit zu bilden hat. W ir unterscheiden uns ja gerade durch diesen W e* 
senszug der F rm .'. von den sonst in menschlichen Gemeinschaftsleben auf allen 
Gebieten heute so zahlreichen Vereinen und sonstigen socialen Gruppierungen, 
deren jede specielle charifafive oder sonst gemeinnützige G ebiete bearbeitet. U nd
— weil ich diese stille Arbeit auch heute noch für das W esentlichste unseres 
B undes ansehe — so las ich mit Befremden einen A ufsatz in unseren Bundes* 
blatte, der diese „A rbeit im rohen S tein“' — wie wir sie nennen — als in die 
Rumpelkammer unserer Ideenwelt gehörig eine abgenützte Phrase nannte. Ich bin 
gewiss kein G egner der in der letzten Zeit so betonten „Aktivität“, aber — m.
1. Br.*. — erreichbare Ziele in unserer Aussenarbeit müssen es sein, wenn wir 
S ie in A ngriff nehm en; dinge zu deren Verwirklichung wir die geistigen — und
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materiellen pCrafte zur Verfügung haben — grade heute — in der so schwerer! 
geistigen und materiellen Krisen ausgesetzten Zeit. D ie Erforschung und Erkennt* 
niss socialer Probleme gehört gewiss mit zu den Huptaufgaben der Logenarbeif —■ 
nicht minder aber auch die rastlose stille Arbeit — die ich oben betonte, und  
die eine ewige Aufgabe jeder Loge bleiben muss, führt sie uns doch in ihrem 
Endziel dahin, dass unsere Bruderkette sich bewähre auch draussen im profanen 
Leben — und dass Brüder auch draussen in den Sitzungssälen des prof. Lebens, 
sich als Bruder achten und lieben und Duldsamkeit :entgegenbringen auch der 
A nsich t „des Ändern“.

So — m. 1. B r.', glaube ich, dass wir ein inneres Recht dazu haben, 
trotz der Stürm e überall gegen unsere F rm .\ — gerade aus unseren W e g  wei* 
terzuschreiten, unbekümmert um die Lügen und Verleumdungen denen wir aus* 
gesetzt sind — zum Segen auch unseres Vaterlandes, wo wir 3  verschiedene 
Völker mit gleicher Liebe seit H underten von Jah ren  an diesem unserem Hei* 
matboden hängen — und in dem wir durch die A usbreitung und Fortsetzung 
unserer K . K unst nichts anderes sehnlicher durch maurerische A rbeit zu schaf* 
fen wünschen — als die Förderung des sich gegenseitigen Verstehens, gegensei* 
liger Duldsamkeit und die Beseitigung der hässlichen Erscheinungen der gerade 
unter dem Einfluss der oben gekennzeichneten neuen Dogmen entstandenen 
Käm pfe von blinden H ass und Parteilcidenschaft. D ass unsere alten und gerech* 
ten und vollkommen Logen auch weiterhin die Schöpfung dieser A tm osphäre 
unter U ns Allen bereiten helfen, das — m. 1. B r.', gibt uns dem M ut trotz 
Sturm  und W etter gegen uns von da draussen — unbeirrt, mit reinem G e*  
wissen unsere Arbeit forfzusetzen.

Damit erkläre ich diesen ersten Convent unserer J o h . \  Logen Föderation 
für eröffnet.

A m  Schlüsse der A rb e it: K eftenspruch:
„Blicke zum Himmel empor,
B is die goldenen Pforten sich auftun,
U n d  Dir in strahlendem Licht, tronend erscheint die Id e e !
D ann aber senke den Blick —
U nd hast D u geschauet, dann schaffe 
Schauen und Schaffen — es ist 

Menschlicher Doppelberuf.»

(Hammerling)



Harcunk a béke szolgálatában
Alapifó főm.'.»ének ö r.\ kel.'.»be költözése alkalmából az Unió □  hat 

uj szemet iktatott a ív»i láncba. Dr. J .  J .  főm.', avató beszéde egyben emlé» 
kezés volt az alapítókra.

Derckas m unkát végeztünk. H arcos táborunkba hat uj katonát soroztunk. 
Láncunkat hat uj szemmel erősítettük. N em  a szám fontos. M ert a mi igazságunk 
igazság marad akkor is, ha hattal kevesebben hirdetik azt. A z  a fontos — újon» 
nan fölvett ív.\»eim  — hogy a szivetek elég tüzes, az elmétek elég világos, a 
lelketek elég erős legyen ahhoz, hogy segítségünkre legyetek harcainkban.

Értsétek meg : N en  önsegélyző testületnek lettetek tagjai. E nnek  a szövet» 
ségnek nem  lehet célja, hogy a profán életben társadalmi összeköttetésekkel, a te» 
kintélyek súlyával előnyökhöz juttassa, pozíciókhoz segítse tagjait. Jótékonysági 
egyesület nem  vagyunk, mert nem érezzük magunkat annyira szegényeknek, hogy 
alamizsna»osztogafást tartsunk célunknak. Egyik legdicsőségesebb emlékű testvérünk, 
akinek Bölcs Náthánját most bizonyosan máglyán égetik el Berlin uccáin, Les» 
sing m ondotta: A  szkvességnek nem a jótékonyság a célja, hanem  olyan társa» 
dalom teremtése, ahol fölöslegessé válik a jótékonyság.

Olyan harcot vivunk mi, amelyben nincs fegyverszünet. N incs pihenés. 
A zon a napon, amelyen nem győzünk, már legyőzőitek vagyunk. A  haladás ka» 
fonái vagyunk. A  megállást nem ismerő haladásé. Lámpagyujtogatók vagyunk. A  
világosságnak elfáradást nem ismerő lámpagyújiogatói.

M i nem  azért szeretjük az életet, mert megszoktuk az életet, hanem mert 
megszoktuk a szeretetet.

Mielőtt befejeznők mai munkánkat, mielőtt kialudnának a lángok, a legigazabb 
szabadkőművesek egyikének emlékét akarom fölidézni lelketekben.

Révedező szemünk szálljon vissza a múltba.
Harm inc éve annak, hogy az Unió □  alapitó főmestere, D eáky Albert az 

örök keletbe költözött.
A  lepergett harminc év nem homályosifofta emlékét.
Forgassuk vissza az idő kerekét negyvenhét esztendővel.
1886»ot irunk. K ik ma deres fővel, de a régi olthatatlan szomjúsággal és 

még mindig fellángoló akarásokkal álljuk körül a három lángot, . akkor ifjak voltunk 
álmokat szövők, délibábot kergetők. ■

A z 1886»ik évnek egy zimankós, ó'szi estéjén Nagyváradon a László király» 
páholy hét kolozsvári keresőt; fűz a fv.‘.»i láncba s útnak indítja őket Kolozs» 
vár keleíe felé azzal, hogy gyújtsák meg itt a lángokat.

A  hét áldott emlékű testvér: D r. Haller Károly, Szepessy Lajos, Kacsóh 
bajos, Herczog Ödön, Kovács János, Incze József és Deáky Albert.

A z alakuló összejövetelt Deáky A lbert Kossuth Lajos»utcai lakásán 1886. 
nov. 14.»én tartották a tv.Vek, az első rendes munkát pedig ugyanott 1886. de» 
cember 8»án.

A z  első évek az alapifás és megindulás nehéz évei voltak. D eáky Albertet, 
az alakító főmesfer szelleme, bölcsessége vezeti, és irányítja a páholyt az útkeresés 
idejében.

A z  első év végén már 47 tagja volt a .páholynak. Ennek az évnek utolsó 
munkáján ezt irja az építészeti rajz szerkesztője: „Az oltár előtt — mint egy csa» 
Iádnak gyermekei — állanak, igazán testvérek, szívben és lélekben egyek, mert
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egész éven át érezték azt a gyönyört, mit a jóknak és tisztáknak a nemes célban 
való egyesülése, öntudatuk büszkesége nyújtott szivüknek.“

A z  alapitó főmesfer az első év munkájára visszatekintve, ezt mondta : „M i 
csak azért gyüjtük itt egybe szivünk — lelkünk kincseit, hogy a gazdag tárház» 
ból táplálhassuk a küntlevőket, a nagy világot, a szükölködőket. A  mi szeretetünk 
nem  önzés, de a mi összes önzésünk csak a szeretet lehet.“

E bben  a néhány szóban plasztikusan rajzolódik ki a Deáky A lbert lénye. 
A  békesség és a szeretet szelidlelkü, harcotkerülő prófétája volt ő. M indenkit sze» 
rető jóság, apostoli türelem, az emberek gyarlóságait szánó elnézés, csöndes al» 
kötni vágyás, ádáz elleneinknek való megbocsátás, minden indulatok fölött szár» 
nyaló nyugalmas, derűs béke s igazságunk győzelmében való fanatikus hit jellem» 
zik lényét.

S  még a mai kor harcos szellemű, tüzes indulatau szabadkőművesei is a 
legigazabbnak tartják őt.

H onnan ez?
A zt hiszem onnan, hogy a szkvesség céljai időtlen idők óta ugyanazok, ám 

utjai a célok felé, eszközei e célok szolgálatában időrőUidőre változnak. A szerint, 
amint a világosságnak és szeretetnek konok ellenségei, mely utainkat zárják el 
élénkbe hengeritett sziklákkal s aszerint, hogy milyen dühvei, milyen kártevéssel 
.s hol tám adnak? A hol a Deáky Albert idejében békében, csöndes észrevétlen» 
ségben haladhattunk céljaink felé, ott ma elszánt tusát kell vívnunk minden tal» 
palatnyi helyért. Mintha most ütött volna minden fénytkerülő szerzetnek órája. 
Valahol egy függönyt meglebbentünk, éjjeli pille suhan ki onnan. A  középkor 
borzalmas sötétsége támad fel ismét. Odvas barlangjaiból a régmúlt sápadt, eite» 
metettnek hitt kísértet rémitgef. A  könyvet máglyán égetik el ünnepélyek cere» 
móniák között, iskolák százai csukják be kapuikat, kórházak sorvadnak, kaszár» 
nyák épülnek, bevehetetlen acélerődök fúródnak a földbe s  emelkednek az ég felé, 
az emberek százezrei éjjeUnappal testvértpusztitó gyilkoló eszközöket gyártanak, 
a tudomány glóriás fáklyavivői poklotszégyenitő halál-gázok feltalálásán törik fejüket. 
E m berfarkasok csattogó fogakkal uszítják egymást társaik ellen gyűlöletre, öldök» 
lésre a hite, a vallása, a faja miatt.

Kérdem  tőled, te igaz szkves, Deáky Albert, te béke apostol, akinek szel» 
lemc előttünk, körülöttünk és bensőkben él, — akkor teljesitjük»e kötelességünket, 
ha ezekben á szomorú időkben a félrehuzódás szelíd palástjába bujunk s lemondó 
belegyugvással várjuk a szebb jövő hajnalhasadásáf, vagy ha füzes akarattal, a 
véleménynyilvánítás félelmet nem  ismerő bátorságával szállunk harcba s törünk 
céljaink felé ?

A  szkvességnek a szabadság és világosság terjesztése a célja. S  ha ezek a 
javak veszedelemben forognak, nem szabad elhúzódnunk a harc elől azért, mert 
a kivívás eszköze eddig a csöndes, zajtalan, óvatos és hallgatag konfemplálás volt. 
A  zabolátlan lelkek, a régi, megmerevedett formákat összetörő uj alkotások, a 
lüzlávaként előtörő vad vágyakozás, az uj, jobb világot megálmodó látnoki varázs 
korát éljük. A  szkvesség a haladás zászlaja. Elől kell lobognia mindig s vezetnie 
az eszményi emberiség felé. H a  akad szervezet, amely az egyenlő emberi jogok 
harcában, a szabadság és világosság kivívásában megelőzi, akkor a szkvesség cl» 
vesztette célját és létjogosultságát.

Am ikor védekezünk a söféthég feltámadása ellen, — a Deáky A lbert szel» 
lemét szolgáljuk.
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A m ikor terjeszteni akarjuk a világosságot, — a Deáky A lbert tanítását kö" 
vetjük. '

A m ikor harcolunk az egyenlő emberi jogokért, amikor ki akarjuk irtani a 
gyűlöletet a szivekből, amikor nem riadunk vissza átoktól és fenyegetéstől, mely 
le akar sodorni bennünket a céljaink felé vezető útról, amikor szikrázó szemekkel 
és ziháló mellel haladunk előre, előre, előre, elszánt harcunkkal azt a békét szol" 
gáljuk, amelyet Deáky Albert hirdetett. S  szolgáljuk a legfőbb törvénynek, a leg" 
főbb jognak, a legfőbb igazságnak, a szeretetnek diadalát.

Avató beszéd
az Aurora □ 1933 január 16»Í felvételi munkáján 

Elmondta: K. S. í., a □ szónoka
H osszú volt az ut kedves ujonan felvett Testvérek, amig a vesztett nyomok 

csarnokáig elérkeztetek. Hosszú volt és falán nem is egészen sima. A z élet és 
annak mindennapi megnyilvánulásai m anapság még fokozottabb mértékben goroni" 
bák az emberhez, mint eleddig voltak. N em  könnyű feladat megközefiteni a Jó t, 
a Nem est, a Szépet. Küzködni és botladozni kell azért, hogy mások is lássák és 
mondják s  mi is nyugodt lelkiismerettel mondhassuk önmagunknak az önvizsgálat 
kivételesen mély pülanataiban, hogy: azért mégis közelebb jutottunk a célhozt

A  cél p e d ig : a Jónak, a Nemesnek, a Szépnek a megtalálása!
Föltételeztük rólatok, hogy valóban ez e cél lebeg szemetek előtt.
A ztán  hittünk azoknak, akik Titeket közénk valónak ajánlottak, mert ők azt 

vallották, hogy T i köztünk vélitek megtalálni az utat, amely közelebb visz, hihe" 
főleg egészen elvezet nagy célotokig-. így érkeztetek el a vesztett nyomok csarnokáig.

Á m  onnan, a vesztett nyomok csarnokától is hosszú volt az ut, amig elér" 
keztefek hozzánk. Hosszú volt mert titokzatos és előttetek még teljesen takart ér" 
felmü formaságokon kellett átesnetek. H osszú volt, mert bekötött szemmel kellett 
zörgetnetek a szentély ajtaján és bekötött szemmel kellett zörgetnetek a szentély 
ajtaján és bekötött szemmel kellett megjárnotok a három vándorufaf. A  szem pe" 
dig arra való. hogy lásson s a mai ember szeme akar is látni, mert sokkal in» 
kább szüksége van a világos látásra, m int bármikor eddig.- Bekötött szemmel 
haladni a vélt cél felé kockázatot jelent és mélységes hitet követel.

N ekünk azonban szükségünk volt arra, hogy T i bizonyságot tegyetek a hi" 
tétekről. M egkaptuk ezf a bizonyságot s  levettük szemetekről a köteléket. Lássa» 
fok. Lássátok azokat a férfiakat magatok körül, akikről már tudtátok, hogy közénk 
tartoznak s  akik vágytak és bátorságot öntöttek belétek arra, hogy Ti is közzénk 
kerüljetek. Lássátok azokat is, akikről csak sejtettétek, hogy tagjai ennek a testvéri 
láncnak. A ztán nézzétek és ismerjétek meg azokat is, akikről nem  tudtátok még, 
hogy itt fogtok találkozni velük. M i hisszük, hogy a teljes világosság, ami Sző» 
vétségünknek a legfőbb szimbóluma és legmagasabb célkitűzése is, még abban 
az alsófoku értelemben sem lesz kiábrándító, elkedvetlenítő és visszariaszfó rátok 
nézve, ahogyan ezt most értitek.

K edves újonnan felvett testvéreim. Szabadkőműves tanoncok lettetek. Hihe» 
főleg most találkoztok először az igazi, belső szabadkőműves terminológiával úgy, 
amint azt a szabaekőmivesek maguk között használják. Sok kifejezés még teljesen
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ismeretlen előttetek, talán érthetetlen is. Egyet azonban, a legelsőt azt, amit elő­
ször hallottatok, bizonyára megértitek. • - •••

E z t a szót, hogy; Testvér!
N em  célom, hogy a szabadkőmivesség lényégéről és értelméről előadást tart® 

sak most, amikor még nem oktatni, hanem csak örvendeni akarunk a testvéri 
lánc biztató gyarapodása fölött. Ezt az egy szót azonban már most a kezetekbe 
adjuk, mint valami lámpást, hogy ezzel induljatok cl közöttünk önmagátoktól is 
megtalálni azokat az erényeket, amiket szabadkőmives mivoltotokban nem nélkü® 
lözhettck. E z  a szó az, amely rávezet benneteket, h o sy  m i a legmagasabb hu* 
mánum zajongó papjai vagyunk, akik túl társadalmi rétegződéseken, nemzeti® 
ségi elfogultságokon, felekezeti elkiilönéseken, túl mindezeken, illetve m indezek  
fölött az Embert látjuk a szónak abban a nemes értelmében, amit a „testvér“ 
fogalom jelent.

E z a szó, illetve ennek a fogalomnak a tökéletes áfértése és megbecsülése 
legyen a lámpásotok, amikor most már közöttünk és velünk együtt folytatjátok az 
utat a J ó ,  a Nemes és a Szép felé. M ert ne gondoljátok, hogy abban a pilla® 
natban, amikor szemetekről lehullott a kötelék, már elérkeztetek az ut végére, a 
nagy célhoz, amelynek keresése és az utána való áhitozás méltóvá tett benneteket 
arra, hogy közénk kerüljetek. Â  Jó, a Nem es és a Szép nem közös birtoka 
sem ennek, sem más, bármilyen társaságnak. Â  Jó , a N em es és a S zép  a 
legigazabb és a legszentebb magántulajdon, ami oszthatatlan, kisajátithatatlan, 
elvehetetlen. E z az ősi kincs és ez az az igazi vagyon, amivel a világegyetem  
nagy Építőmestere megajándékozta az embert. Â  Jó , a Nemes és a S zép  nem  
közöttünk van, hanem bennünk rejtőzködik.

Bennetek rejtőzködik, újonnan felvett testvérek. Bennetek van s nem más® 
hol, kedves testvérek az, amit kerestetek, kutattatok s aminek a keresése hozzánk 
vezetett benneteket. J ó  helyre jöttetek. J ó  helyre jöttetek, mert olyanok közzé ke® 
rülfetek, akik túl a harmadik vándoruton már a negyediket járják. A . legnehczcb® 
b e t : önmagukban keresik az Embert. A  nemes embert, a jó embert és a szép 
embert, azt az ideált, ami ugyancsak örök. Testvérek közé kerültetek, akik ugyan® 
azért és Ugyanúgy dolgoznak, amiért és ahogyan T i akartok, akik segiíségeíckre 
lesznek nektek a munkában, amint számítanak a T i segítségetekre a maguk mun® 
kajában. Szabadkőmives terminológiával: valamennyien dolgoznak a durva kö* 
vön, önmagukon, hogy ki-ki a maga ereje és tehetsége szerint, testvéri segít­
séggel formálja ki magából azt az embert, amely az igazi nemes, szép és, jó 
Emberhez a legközelebb esik.

Újonnan felvett testvéreim, mi tájékozódtunk felőletek, mielőtt elhatároztuk 
volna, hogy magunk közé engedünk. Számbavettük erényeiteket és hibáitokat. 
Mérlegre tettük, hogy vájjon azok az erények elég erősek®e arra, hogy a mi se® 
gitségünkkcl eredményesen vívhassák meg a harcot a hibák ellen ? Ü gy találtuk, 
hogy erényeitek kalapácsa elég erős arra, hogy sikeresen formálja a durva követ. 
M i csak tanácsot adunk és utat mutatunk arra, hogy miképpen kell dolgozni az® 
zal a kalapáccsal.

Bátran és elfogultság nélkül kapcsolódjatok be tehát testvéri láncunkba s 
azt az erélyt, kitartást és ambiciót, amivel a profán életetekben olyan sikerrel ha® 
ladtatok előre, most hasznosítsátok és értékesítsétek úgy, hogy abban öröme teljék 
e szabadkőmivesek testvéri láncának, de öröme teljék mindenkinek, aki közöt® 
tetek él, akinek élete bármilyen'csekély viszonylatban a tiétekhez kapcsolódik.

Úgy  használjátok a kezetekbe adott lámpást, hogy először mindig magatokra
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világítsatok vele. M agatokra: a durva kőre, amit mindig, megnemszünő kitartás* 
hal csiszolni kell. Elsősorban rajtatok múlik, hogy milyen szabadkőmivesek lesztek 
s mennyire közelítitek meg azt a célt, amiért közénk jöttetek s amelynek áhitása 
méltóvá tett benneteket, hogy közénk kerüljetek.

Fogadjátok kézszoritásomat, mint az egész testvéri lánc szives és örven­
dező üdvözletét.

Az erdélyi szabadkőművesség 
történetéből

I. A bécsi páholy bezárásának erdélyi viszhangjai
A  magyar szabadkőművesség történetét Abafi Lajos dolgozta fel rendkívül 

alapos, de befejezetlen müvében. Sajnos ez a munka ma már kevéssé ismert és 
módszerében, adataiban, felfogásában egyaránt revízióra szorul. Erdélyt illetőleg kü­
lönösen óvatosan kezelendők Abafi adatai, mert nagyon sokszor hipotézisekkel 
dolgozik ott, ahol ma már pozitív adatokra mutathatunk rá. Különösen gazdag 
eredménnyel kecsegtetne Erdély vezető családjai levéltárainak átkutatása, melyekből 
nemcsak a szabadkőművesség erdélyi múltja, de sok tekintetben a X V IIL ik  század 
erdélyi kultúrtörténete is egészen uj világításba kerülhetne,

Erdély mindenkor a nyugati szellem legkeletibb fovasugárzója, fókusza volt. 
A  külföldre menő diákok, világotjáró nemesek, a szélrózsa minden irányába utazó 
kereskedők nemcsak a kis országrész nevét vitték messzi el, de futárai, hirvővői, 
pionírjai voltak Európa nagy szellemi megmozdulásainak is. A  szabadkőművesség 
hire hamar eljutott Erdélybe. Valószínűleg még a külföldön, megforduló utazóink 
hozhattak először hirt róla, de erre vonatkozólag nincsenek adataink, bár lehetséges, 
hogy már a X V III.* ik  század első felében is voltak magyar tagjai a nagy nyugati 
páholyoknak. Erdély vezető rétegei csak később, főleg B écs révén és az osztrák 
összeköttetéseik által informálódhattak leginkább a szabadkőművesség felől. Erdély 
a Leopold*diploma után osztrák tartomány volt, de ha fölgrajzilag távol is esett 
Ausztriától, tartományi tisztviselői mindenkori közvetítői voltak az osztrák főváros 
szellemi és politikai életének. B écs minden eseménye a tartományi futárok, az 
állandóan felufazgafó tisztviselők és az érdekeik védelméért B écsben élő, ott meg* 
forduló nemesek, főleg arisztokraták által Erdélybe rövidesen eljutott.. Bécs Ízlése, 
franciás kultúrája, barokk művészete már a 17*ik század első felének erdélyi mü* 
veltségén erősen érződik. A z osztrák szabadkőművesség is francia hatásokat mutat 
működésének első idejében. Főpatronosa Lótharingiai Ferencz, a későbbi Ferencz 
császár, aki H ágában 1731*ben lépett a szövetségbe. N eki köszönhető, hogy 
Mária Teréziánál, aki mindig hidegen viseltetett a szabadkőműves eszmék iránt, az 
ellene törő áramlatok nem érvényesülhettek. Befolyására M ária Terézia nem hir* 
detfe ki 1738*ban a pápa bulláját sem. Lótharingiai Ferencz élénk tevékenységet 
fejtett ki a szabadkőművesség terén, de minden jóakarata ellenére a bécsi páholy 
működését az ő megkerülésével betiltották, a tagok egyrészét lefogták. A  bezárás 
és a lefogás 1743 tavaszán, március 7*én történt, de a lefogottak érdekében maga 
Lótharingiai Ferencz szállott sikra, késznek nyilatkozott teljes felelősséget vállalni a 
szabadkőművesek tetteiért és „minden vádra megfelelni, mit ellenök emelhetnék“. Köz* 
belépéséi siker koronázta. Március 19*én a lefogotíakat mind szabadon bocsátották.
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A  négy levél, melyet kutatásaim során Kelemen Lajos lelkes vezetésével sikerült 
felfedeznem, mind a bécsi páholy bezárását tárgyalja. A m i mindenekelőtt meglepő 
e levelekben az a gyorsaság, amivel e hir Erdélybe eljutott. és az akkori lassú köz* 
lekedési viszonyok dacára is tovaterjedt. A  bécsi páholy tagjainak javarészét 1743. 
március 7*ikén tartoztatták le, március 19*én már valamennyi lefogott testvért sza* 
badon bocsátották. A  hir a lefogás és szabadlábrahelyezés után néhány nappal 
Erdélybe is eljutott és mint e néhány levél bizonyítja, széles körben és hosszú időn 
át beszéd tárgyát képezte. A  gyorSasság annál meglepőbb, mivel ez év tavaszán 
még dühöngött az a kegyetlen pestis járvány, mely nemcsak megtizedelte Kolozsvár 
és Eszakerdély lakosságát, de az egymással való érintkezést, utazást és levelezést, 
ennél íogva a hirek továbbjutását is csaknem megbénította.

Legrészletesebben foglalkozik a bécsi szabadkőművesekkel Stephann Thuróczy, 
ki még március 22-ért értesíti gróf Teleki Á dám ot a Igen Patakára küldött leve* 
lében a bécsi dolgokról.

A  levél teljes szövege igy szól.

* Ulustrissimo Domino, Domine Á dam o Teleki de Szék
Igen Pataka 

Illuslrisfime Domine S. D. I. Comes, .

Domine, Domine. Patrone múltúm mihi Gratiose!
A z estve érkezvén ki Károlyvárról, akartam mcifóságos urunk 

Ö  Excelienciája státussá felöli, N sgd. parancsalattya szerént alázatosan 
tudósítani. Miolta Igen Patakáról cl ment azolfa mind fekszik, sokan 
jöttének papok ő excelienciája udvarlására, de még az domcsticusok is 
ő excellenciájához, nem kívántának be menni, s terhére len n i; C ura 
alatt vann, rövid időn reméljük, Isten egésségét jóbra fordittya quod et cor* 
diatus voveo.

Sem m i uj dolgott nem hallottam. L ista Frajmaurerorum haec est. 
Comes Gondola. Praeses, M archio Doria, Comes Ham eckem , Com es 
Gundocker. Starumberg filius abest Hoffmeister, Com es H ajas, P rinz 
H essen Reinfels, Baron Tintin Iunior, B aron Bul, 4. hungari. Lokaj 
von Doria, Secreiarius Legaţi Prussiae, Quidam Baro Gallus, Quidam  
Petrinus Sacerdos. Officiales aliquorum Dominorum. Cambiaiores, mer* 
catores efc. etc.

A  magyarok közül mái listában láttam, nomináltatnak B . Ke* 
mény László és K em ény János urak; egy Prinznek, s a prussiai 
legátusnak utat adfanak, a többi m ágnásak magok házoknál arestáltattak,

, az alább valók sokan incarceraltattak volna, Processus is formáltatott
volna ellenek, et quaenam sit Sum m a, essentiae ipsius nominis, futura 
posta declarabit.

Egyébb meritalis dolgot nem értettem ; Quibus fausta quaesis et 
foríunaía ex animo precatus. Sum m a reverentia perenno.

Illustrissimi, Domiai S . R . I. Comiíis Domini Patrono Gratiosi.
Humilimus servus

M x. Stephanus Thuróczy
Karko. 22 . Marciy 1743.

* A  levelei icljes szövegében-közlöm eredeti helyesírással.
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Eddig szól Thuróczy Telekinek irt levele. Sajnos az érdekes levélválíásf tel* 
jesen nem ismerjük, mert az erre vonatkozó levelek vagy lappanganak meglevő 
levéltárainkban, vagy pedig és ez valószínűbb elvesztek az idők során.

A  második levél Szilágysomlyóról szól. 1743. március 28*án irta idősebb 
Halmágyi István ifjabb Halmágyi Istvánnak. E  levél azért is érdekes, mert pestises 
vidékről Íródott ezer nyomorúság közepette és jól mutatja, hogy a hirek, események 
határokon, orvosi és katonai kordonokon át mily gyorsan terjedtek tova. A  levél 
szabadkőműves vonatkozása igy szó!:

„Szilágyi Ján o s Sógornak küldött leveledből, melynek küldését 
jól cselekedtek, látom azt Fraj M aurererek Societassáf, melynek még 
tavaly is hallottuk valami hirét, de hogy illy nagy incrementumot vett 
volna, hogy f. i. Herczegi Fejedelmi, Grófi Személyek közébük ele* 
gyedtenek volna, nem értettük volt, de már sok Párticularitások is hal* 
lottnak felölök“.

Ugyancsak idősebb Halmágyi István irja fiának 1743. május Í3*án többek 
között:

„ A z  Fraj Maurerek Sociefássa dolgának s circumstánciáinak 
elhiszem, mélt. gróf ur ő excellenciája kíván végére menni, magad is 
ha mit értesz felölük s misztériumok etc. felöl és tudósítasz kedvesen 
vészem és miképpen absolváltattak volt az aresfálfattak is etc.“ 

Halmágyi második levelét időrendben megelőzi Micskei C seh  Benjámin 
Kendilonáról 1743 márc. 3/*én gróf Teleki Adámhoz Igen Pafakára irótí levele, 
Szábadkőmüves vonatkozású része igy szó l;

„E zen  a földön a Frej Maurereynak nagy hire vagyon, feles 
úri embernek jött tudósítása, hogy Báró Kemény Ján o s  és László urak 
is incaptiválfaffak, adná Isten a felsőbb hatalmasságok követi is hogy 
benne volnának, mert igy a babilonai királyné mezítelensége felfedez* 
telnék és a magok bőrükben el nem  térő episcopatusak felemelt szarva 
meg szegefnék, ha jó a vég progressusa lészen, ha Isten dicsősége 
ellen való gyalázattal múlik e l; amig valóságát nem érthetjük judi* 
calnunk Isten ellen vagyon.“

N égy erdélyi m agyar levél a szabadkőművesség hőskorából, a XVHI*ik 
századi Erdélyből, nemcsak ritka'kuriózum, de kultúrtörténeti dokumentum is. A  
levelek maguk falán nem  sokat mondanak, mert akkoriban közismert és. széles kör* 
ben taglalt eseménnyel foglalkoznak, de magyar és erdélyi szabadkőműves szem* 
pontból nagyon értékesek, mert többirányú tanúság levonására késztetnek. Értékesek 
először, mint ritka dokumentumok, hiszen az 1740-év közötli időkből aránylag na* 
gyón kevés szabadkőműves vonatkozású levelet és iratot ismerünk. M inden uj adat 
feltűnése nagyban elősegíti a magyar szabadkőművesség múltjának tisztázását. A z  
■eddigi hipotézisek helyett egyre konkrétebbül, egyre szabatosabban tudjuk általuk 
megállapítani a m agyar szabadkőművesség kialakulását, virágzását, munkakörét, 
céljait és eszményeit, egyszóval általános magyar művelődéstörténeti jelentőségét.

E  négy levél melynek felfedezését inkább a véletlennek, mint a rendszeres 
kutatásnak köszönhettem a bécsi páholy betiltásáról tagjainak lefogásáról szól. 
M egírásukat a kuriózum, az akkori erdélyi udvarházak pletykakedve hozta létre. 
D e  hogy létrejöttek és megiródfak, ahhoz m ár messze figyelő szem, körültekintő 
ész kellett. É s  Erdély mindenre reagáló, Nyugatra néző friss érdeklődése, élénk 
szellemi horizonlkeresése kellett ahhoz, hogy oly gyorsan, szinte napok alatt a bécsi
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Tűrt Erdély nemesi kurjáin iaglalják és az Európa*szerte feltűnést kellő eseményt 
a maguk sajátos módján tárgyalják. . . .  . . . . .  ..

„Isten ellen vagyon“ Ítélkezni a szabadkőművesség felett, írja az egyik level­
iró, mielőtt annak lényét, célját, eszményeit ism ernénk; olyan szavak, amiket ma 
is Erdély nem egy vezető egyénisége megszívlelhetne akkor, amidőn a modern 
áramlatok ellen előítéletek gátjait emeli.

N égy szabadkőműves levél a X V illá ik  század közepéről, négy dukomenfum 
arról, hogy Erdélyben is széles körökben kezdenek foglalkozni a szabadkőműves*' 
ség ügyével. A z érdeklődés ezután nem aludt többé el. A lig  egy évtized és B rassó 
.keletén kigyulladt az erdélyi szabadkőművesség első fáklyája.

D r. Jan csó  Elemér.

Emlékezés Deáky Alberíre
S . J  t, az Unió éveken át volt titkára és h. főmcstcrc, bár fá* 

vol él Kolozsvár kel.»étöl, évröl'évrc elküldi megemlékezését az alapitó 
főm.‘.»ről, hogy annak őr.', ke l.'.'be  költözése évfordulóján lélekben 

, együtt ünnepelhessen Unio'beli tizeivel. A  f. évi cmlékmunkára kül»
dőlt megemlékezését közöljük ezen a helyen.

A z  Unió páholyalapitó főmestere, Deáky A lbert ezelőtt harminc esztendő* • 
-vei, 1903. május hó 26--án költözött örök keletbe.

A zok, kik őt személyesem ismerték, az évforduló napján, lélek ázerint nem 
m ehetünk el megállás nélkül sirja előtt. Minket erre a hálás kegyelet érzése, meg 
az a nagy kincs kötelez, melyet soha el nem halványuló lelki világában reánk 
•örökül hagyott. *

Engedjétek meg, hogy róla, veletek, soraitokban én is megemlékezhessem.
D eáky Albert nemcsak az Unió páholynak, hanem  az egész magyar szabad* 

kőmüvességnek egyik kiemelkedő, majdnem páratlanul álló alakja volt.
H a  képét lelkünk szeme elé vetítjük, azonnal megragad és elbűvöl legragyo* 

góbb v o n ása : az ő egész lényét betöltő szeretet.
Sokasok éven át ismertem őt és kisérhettem figyelemmel élete utján. M int 

ifjú (kolozsvári) tanitó*ember, huszonhárom éves korában találkoztam vele először. 
E lső kézszoritása, tekintete, beszélgetése erősítője volt hitemnek, bizakodásomnak 
ez emberi jóságban, a cselekvő szeretetheti. Vele való érintkezésem fenmaradt 
haláláig s ma az a hatás, melyet mint Kolozsvár város polgára, mint a kozügyek 
lelkes és önzetlen munkása, a szegény emberek, a betegek és ügyefogyottak, a 
segítségre, támogatásra szorultak szószólója reám gyakorolt, csak érthetőbbé vált, 
amikor a teljes világosság (1901. május 28.) megadásakor felöltöztetett, kioktatott 
•és kívánta, hogy a Világegyetem N agy Építőmesterének áldása kisérje szabad* 
kővűves életemet.

C sak  két évet tölthettem vele a szentélyben. N em  sok idő annak, aki őt 
láthatta, s aki ő vele eggyüit vethette kezét a m unkára. S  ma ajkának elnému* 
lása, szemének lezárulása után három évtizeddel boldognak és gazdagnak érzem 
magamat azokkal szemben, akiknek nem adatott meg, hogy őt személyében be* 
csülhessék és nemes példájában, még életében követhessék.

A  vele együtt átélt két esztendő minden napján ujabb és ujabb fénysugár 
lövell felém róla, s feleleteket kaptam a lelkemben fölhangzoít kérdésekre: miért 
szereti őt ebben a városban kivétel nélkül mindenki, egyénisége és személyi*
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sége miért olyan rokonszenves a társadalom valamennyi rétegében, miért fordul'« 
hozzá ismerős és ismeretlen olyan rendíthetetlen bizalommal, miért látjuk őt mind* 
azok élén, akik valami jóért, szépért és nemesért sorakoznak egymás mellé és- 
miért vannak neki csak barátai ?

N agy kérdések, melyekre könnyen felelt az személyisége.
Egész lényének alapja, tartalma a legtisztább, a legönzetlenebb szeretet volt.. 

Valósággal lángolt benne a szeretet. Életének napjai a szeretet csodás varázsereje: 
hódifásának, nemesifő és fölemelő hatásának győzelméért és diadaláért való apos* 
tolkodásban folytak le, Lelkületéből, szelleméből és gazdag érzelmi világából eredt,, 
illetőleg volt megérthető az a céltudatosság, mely még legkisebb cselekedetén is, 
mint fonal húzódott végig s amely őt egyben a kristálytiszta hűség, a felelősségi­
től áthatott köfclességteljesités és a legönzetlenebb áldozatosság munkásává avatta.

Van*e teremtett emberi lény, aki az ilyen lelki sajátosságokai felruházott em*
bért ne szeretné, aki az ilyenhez ne vonzódna, aki az ilyen iránt ne viseltetnék 
bizalommal ?

A  szeretet irányította lépéseit a társadalmi életben. A  szeretet volt kalauza 
mindenütt, ahol az emberek szive mélyén élő igazságnak, jóságnak és szépségnek 
kiolfhafaflan és clidegeniíhefetlen eszméiért dolgozhatott. M ár a szülői ház elha* 
gyásakor, s  a szentély küszöbének átlépése előtt birtokában volt annak a tökeié* 
tcs szeretetnek, mely erejét és soha el nem  fogyását a szerénységnek és aláza* 
tosságnak köszöni,

A  szerénység és alázatosság nélküli szeretet soha nem válik igazi cselekvő-
és épitő szeretetté. Szerények és alázatosak pedig akkor vagyunk, ha * elismerjük
a magunk kicsinységéi, gyengeségét és gyarlóságát. Éppen ezért szivünkben soha* 
sem szabad elapadnia az elégedetlenség ama forrásának, amely egyben hajtóereje 
a folytonos jobSáléfel rugójának.

D eáky A lbert a maga szerénységével és alázatos magatartásával egyúttal 
példaképe volt a megtestesült bizalomnak és kötelességteljesitésnek is. Deáky Al* 
bert Kolozsvár keletén, mint az igazi szerény és őszintén alázatos jó ember típu­
sát ismerte és becsülte minden ember. Lényétől távol állott a hiúság, a gőg, a 
kicsinylő lenézés. A  szó legnemesebb érteimében a szeretet megtestesülése volt.

M intha egész életével, beszédben és cselekedetben azt hirdette és arról tett 
volna bizonyságot, h o g y : „Embertesfvérek, szeressétek egymást, mert ti mind a. 
nagy emberi családnak vagytok gyerm ekei; csak egy van a világon, am if boldo* 
g it: a sziv és csak az önző számára nincsen vigasztalás a földön 1“

É n  ilyennek ismertem Deáky Albertünkeí,-ilyen életre mutatott ő példát, 
ilyen szemmel töltötte be ő az Uniót és benne annak mindenik tagját. Vajha az 
ő lelke örökké élne benne?

A m ikor róla, halála 30*ik évfordulója alkalmából igy emlékezem s hálám 
jeléül sirja előtt fejet hajtok és testvéreim, a fűzött láncban veletek kezet szoríthat­
tok : hiszem, vallom és hirdetem, hogy az ő személyiségének ritka szerénysége és- 
alázatossága volt az erő és a vonzó példa, mely Kolozsvár keletén a szabadkőműves* 
ség számára a talajt előkészítette, tudott az Uniónak híveket nyerni és volt alkalma 
arra, hogy a magyar szabadkőművességben irányiló szerepet töltsön be.

A  Világegyetem |Magy Alkotójának áldása legyen továbbra is az Unió pá* 
holy működésén és rajtatok is Főm ester Testvér és Testvérek, akik ma is a De* 
áky A lbert szellemében éltek, küzdtök és végzifek az eszményi emberi társa da* 
lom megteremtése érdekében reátok váró munkát.

(Budapest.)
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BELFÖLDI SZABADKŐMŰVESSÉG

A Jánosrendi Szövetség első 
rituális naggyülése.

E  hónap ll* e  jelentős dátum szövetségünk életében. A  M . L . N . R . 
1932. dec. 3 —4-i conventjén elfogadott uj alkotmány alapján első ízben ült össze 
naggyülésre a Jánosrendi Szövetség Brassó kel.-én, az Aurora p helyiségében. 
Ez az első „rituális konvent“ , amint az uj alkotmány elnevezi, a rendkívüli viszo* 
nyok következtében rendkívüli időben gyűlt össze, hogy állásffoglaljon ama fáj* 
dalmas események ügyében, melyek a Skót Ritusszövetség és az M . L . N . R ., 
illetve a skót Conseil Suprem e és a Skót Ritusszövetség vezetősége között fel* 
merültek, éppen az uj alkotmány értelmezése és végrehajtása körül. A z  uj alkot* 
mány keletkezésének és elfogadásának hisforikumát, valamint a dec. 4.*e óta a 
M . L . N . R . kebelében lezajlott eseményeket a junius 10*én tartott előértekezle* 
fen ismertette kimerítően Servatius h. nagym. s vázolta egyben úgy az ő, mint 
Szöv. T an . által kiküldött hármas bizottság sokszor egészen kritikus' helyzetét a 
történtek során. Előadását a kiküldött bizottság tagjai egészítették ki s  azután be* 
ható és a késő éjjeli órákba nyúló vita indult meg a Jánosrendi Naggyülés által 
elfoglalandó álláspont körül. V égül is arra a megállapodásra jutott az előértekezlef, 
hogy a naggyülés állásfoglalását átiratban foglalja össze, melyet megküld Bibescu 
nagym. f*nek és a skót ritusszövetség elnökének s a tavalyi tárgyaló bizottság 
utján felajánlja közvetítő szolgálatait a testvér ritusszövetség és a M . L . N . R . 
között felmerült, mélyreható ellentét elsimítására, illetve kiküszöbölésére. A z  átirat 
megszövegezésére Servatius és Szöllősi h. nagym. tí-ket és a főszónok t*t kül* 
dőlték ki.

Ju lius ll*én , délelőtt fél 11 órakor nyitotta meg a naggyülést L . Servatius 
h. nagym. f, mint Jánosrendi Szövetség elnöke. Emelkedett igaz és szks lelkű* 
letre valló megnyitója, mely a kiküldöttekre mély benyomást tett, a Testvériség 
vezefőhelyén olvasható. Felolvasta ezután a kiküldött bizottság által megszövege* 
zett átiratot, melyhez a Szövetség kebelében működő valamennyi p főm*e p*a ne* 
vében elfogadott és a nagygyűlésnek elfogadásra ajánlott. Egyetlen ellenvélemény 
hangzott el, mely élesebb állásfoglalást látott volna szívesebben s végül egy szó 
ellenében a" nagygyűlés egyeteme magáévá tette a határozatot, köszönetét és bi* 
zalmát nyilvánítva a h. nagym. t és a kiküldött tárgyalóbizottság tagjai iránt.

A  határozatban a naggyülés sajnálkozását fejezi ki a skót rifusszövetségben 
kiéleződött ellentétek fölött s  ama reményét, hogy ezek a decemberi konventig a 
mult év decemberében elfogadott uj alkotmány szellemében kedvező megoldást 
nyernek. Anélkül, hogy a fesfvérszövetség belügyeibe kívánna avatkozni, a J á *  
nosrendi Szövetség szks kötelességet vél teljesíteni, mikor felajánlja közvetítő kész* 
ségét s ezzel a feladattal a tavalyi tárgyaló bizottságot ismét kiküldi. Erről a ha* 
lározafról Bibescu nagym. f*f és Sadoveanu h. nagym. f*f, mint a skót rítus* 
szövetség elnökét egyidejűleg értesítik.

E zután a naggyülés többi pontjaira tértek át. A  kancellári jelentés ezúttal 
csak rövid foglalatát adta a szövetség tevékenységének. Kimerítő beszámolót az 
alkotmány állal előirt időben megtartandó rendes konventen terjeszt majd elő a
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kancellár, az addig beérkező litkári jelentések összegezése alapján. Elnöklő h. 
nagym. t . megrendült szavakban parentálta el a szövetség ör. kel.-be költözött tag­
jait s kívánságra a naggyülés a gyászjelet az elköltözőitek tiszteletére megadta. 
D . A . főkincsfáros t. a Szövetség zárszámadásait és költségelőirányzatát ismer* 
tette. Felm entvény megadása után a naggyülés az előirányzatban fejenként 350 
leiben megállapított hozzájárulási átlagot 250  leire látta célszetübbnek leszállítani, 
számolva a tt. megrendült anyagi helyzetével. A  Trai an és A urora pp inditvá* 
nyát a profán oldalról egyre erősbödő támadások elleni védekezésről, az alkalmat* 
lan időre való tekintettel h. nagym. t. indítványára a rendes naggyülés elé utalták. 
Végül megejtették a tisztujitást, melynek rendén a Jánosrcndi Ritusszövctség el* 
nőkévé újólag L. Servalius t*t, a M . L . N . R. első h. nagym*éí választották 
meg, aki meleg ovációk közepette fogadta meg, hogy ezentúl is legjobb tudásával 
s minden erejével a Szövetség ügyét fogja szolgálni. Alclnök : SzöIIosi Zsigmond 
dr. h. nagym t, Rosenihal M ór tb. főm. t és Ioan Hozan  dr. főm. t.lettek, 
ugyancsak egyhangú választással, de teljes egyhangúsággal választották meg a 
többi tisztségekre jelölt tt is. Több adminisztrációs jellegű ügynek a rendes köz* 
gyűlés elé utalása után a naggyülés munkáját elnöklő !i. nagym. 1 szcrtartásszcrüen 
bezárta. M unka után a tt a Gewerbevercin étterem különtermében ültek össze 
vakolásra a kiküldöttek és a Brassó keletén dolgozó három páholy tagjai.

A  C oncordia másfélévi tevékeny* 
sége. (Kivonat a titkári jelentésből.) „A  
profán harc hullámai alámosták — Írja a 
jelentés — a szabadkőművességnek az 
erkölcs sziklájára épített bástyáját is és 
ha a Németországban lejátszódott szomorú 
események felől el is fordítjuk tekintetűn* 
két meg kell látnunk azt a válságos hely* 
zetet, melyben a romániai szabadkőmü* 
vesség egysége sodródott. Ilyen külső kö* 
rülmények között kétszeres örömmel és 
büszkeséggel tölthet el minket minden 
adat és tény, amelyik ebből a mai jelen* 
lésből szól hozzátok. A  kívülről felhangzó 
lárnra zűrzavarában az elmúlt másfélesz* 
fendős m unkaév krónikája tisztán csengő 
hangon állapítja meg, hogy a „Concordia“ 
szentélyében a szks.'. eszmék iránt érzett 
szeretet és lelkesedés egy pillanatra sem 
lankadt, süt egyre fokozott lendülettel 
igyekszik céljaink felé.

N em csak szent tradícióinknak füzét 
élesztgettük, átplántálva a műit tanúságait 
az eljövendő idők számára, nemcsak el* 
vont témákkal foglalkozva igyekeztünk Iá* 
főkörünk szélességét megőrizni a minden* 
napi élet kicsinyességei között, hanem 
fentarioltuk a kapcsolatot az élő és lüktető 
napi történésekkel is.

A  profán világban dúló gazdasági, 
nemzeti és vallási villongások közepette 
a mi páholyunkban minden világnézeti 
különbséget áthidalt az igazi szks.'. sze* 
retet és megértés. A  mi páholyunkban 
vannak idős ívv.'., de nincsenek öregek, 
a „Concordia“ páholy főmesferének örö* 
kös fiatalsága szerteáradt az összes tt szi* 
vébe és akkor, amikor nagyfejü bölcsek 
a profán világban egyre nagyobb pcsszi* 
nriznrussal néznek maguk elé, mi nyu* 
godt és derűs bizakodással számolhatunk 
be magunknak munkásságunk eredmé* 
nyeiről.

A z elmúlt munkaperiodusban, vagyis 
1932. január Utol mai napig 66*szor 
jöttünk össze a páholyház falai között. 
Ebből 26 I. fokú, 4 I. fokú felvételi 
munka, 4 II. fokú munka, 3 III. fokú 
munka, 1 gyászmunka, 1 Jánosnapi ün* 
népi munka, 3 mcsterértekezlet és 23 ál* 
falános értekezlet volt. ”

A  tisztikar 13 ízben gyülésezeíf, az 
ebédelfefési akció ügyében 3 növéréríe* 
kezlef volt, és szükséghez mérten építés 
szeli és pénzügyi bizottságaink* többször 
gyűltek össze. A  nyári hónapokban két* 
hetenként összejöttek a fehér asztalnál a 
tt nővéreikkel együtt, hogy tanubizony*
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ságoi tegyenek a fv.’.*i összetartásról.
A  felvételi munkákon 16 uj testvér* 

nek adtuk meg a világosságot, azonkívül 
egy régi testvért fogadtunk be szövetsé* 
günkbe. Elvesztettük örökkeletbe költözött 
D r. Somogyi Gyula ív.\*ünket, ki éviize* 
deken keresztül számított páholyunk büsz* 
keségei közé és Farkas Ferenc szeretett 
lv.'.*ünket. Fedezett továbbá 1 tv.'.. Pá* 
holyunk taglétszáma mai napon kerek 100, 

M unkásságunk egyrésze a rendszc* 
rés heti munkáinkon és értekezleteinken 
tartott előadásokból állott. Tekintettel a 
nagyszámban felvett uj testvérekre, sok* 
szór foglalkozunk a szksség eszmei tar* 
talmával, a rituáléval és történelmünkkel. 
Ilyen előadások voltak :

„Barolin tv.', nemzetközi iskola tér* 
vezetőről“, „Fabel tv.', tervezetéről a szkv. 
utánpótlásról“ „A  francia szabadkőmü* 
vesség“*ről, „A  wieni nagypáholy mun* 
kásságáról“ , „ A  szkv.'. tokokról“, „Ko* 
vács Lajos tv.'. „Ebreszfgetés“ c. köny* 
véről“, „ A  francia szkv.'. tevékenységé* 
ről“, „ A  német és osztrák szabadkőmü* 
vességről“ , és „Ä  szimbólumokról“, „A  
regáfi szksség történetéről“, „A z aradi 
szksség történetéről“. A  páholy munhás* 
ságára különösen megtermékenyifően ha* 
főtt az az előadás sorozat, melyen főm.'. 
lv.'.*ünk rendeletére öt fiatal inas és le* 
gény tv.', számolt be szks.*. pályafutása 
első impresszióiról. A  szksség nagy mult* 
jándk hódoltak a jubiláris előadások: 
„H aydn és Mozart fvv.'. szkv.'. életéről.“ 

Á ltalános jellegű, de filozófiai vagy 
szociális tartalmuknál fogva szks.'. téma* 
körbe vágó előadások voltak: „Több vé* 
delmcf a gyermeknek“, „A  háború utáni 
évek erkölcsi válságáról“, „ A  család szó* 
ciális védelméről“, „A  nők választójogáról“ 
és a vendégként páholyunkba ellátogató 
tf-ck részéről: „Aenigmafia von Franz 
B rentano“, „A  hiflerizmusról“ és „A  
klasszikus pesszimizmus forrásai “*ról.

M unkaévünk kezdetén a „Vérkerin 
gési zavarok a gazdasági életben“ össze* 
foglaló cimen megindult előadás sorozat 
nyert befejezést három előadásban, mig

ez év elején újra programmunkba vettük 
az egyetemes gazdasági helyzet megtár* 
gyalásáf, főleg abból a szempontból, hogy 
tavaly óta menyiben állott be a beteg 
gazdasági élet állapotában változás. E bben  
a sorozatban előadásra kerültek: „Javult*e 
a be teg ?“ cimen két előadás, „Kapiía* 
lista elemek az ötéves tervben“, „Hogyan 
lehetne a beteget meggyógyítani? „Ha* 
zánk az általános krízisben“ , „Szem ben 
az aktuális gazdasági és társadalmi prob* 
lémákkal“, „ A  gazdasági válság lélektani 
szempontból“, „ F s  ha a beteg meggyó* 
g y ű l?“, „E gy uj gyógyszer“, (Techno* 
krácia), „A z  anakronizmusról egy uj re* 
naissance felé“, „A  tömegmozgalmak 
lélektana napjainkban“. „A  szksség helye 
korunk általános válságában“ cimen.

'K ülön élmény volt Czeiler István 
tv.'. 40  éves szkv.'. jubileuma alkalmá* 
ból tartott ünnepi munka, melynek folya* 
mán maga az ünnepelt tartott „Szkv.*. 
gondolatok“ cimen előadást. Végezetül 
meg kell emlékezni 1932. évi Jánosnap i 
ünnepi rnünkánkról is, melyet közösen 
tartottunk temesvári tvv.’.*einkkcl. Nem* 
csak magán a munkán voltunk együtt a 
távoli keletről, Temesvárról, Nagyvárad* 
ról és Kolozsvárról nagy számban hoz* 
zánk ellátogató lvv.’.*cinkkcl, hanem  már 
a délután folyamán intim miliőben Fejér 
G ábor tv .‘.*ünk kertjében a helybeli és a 
vendég nővérek részvételével hosszabb 
baráti együtflétben folytattunk egymással 
eszmecserét.

János*ünnepi közösségünket a vál* 
tozoff viszonyok közt is fentartjuk fernes* 
vári fvv.\*inkkel úgy, hogy uj tisztikaraink 
beiktatását is szolgáló külön János*ünne* 
peinke/i kölcsönösen tömegesen megjele* 
nünk.

Tem esvár . és Kolozsvár keletéről 
ismételten vendégelőadásf hívtunk meg. 
E zt a jövőben kiszélesítve szeretnők fo* 
vábra is fentarfani.

Nagyjelentőségű páholyunk förténe* 
tében, hogy az idei munkaévben folyt le 
az első románnyelvü munka, három ro* 
mán nemzetiségű tv.', felvétele alkalmával.
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Páholyunk, melynek hivatalos nyelve a 
magyar, ezzel ujabb bizonyságát szolgál 
tatta annak a nagy megértésnek és har­
móniának, melyben román és magyar 
fw-'cink a páholy kebelében együttérez» 
nek és együttdolgoznak.

Szomorú kötelességünknek tettünk 
eleget gyászmunkánkon, melyen örökke» 
letbe költözött D r. Somogyi Gyula és 
Farbas Ferenc lvv.'.»eink felett Dr. Rácz 
Sándor és D r. Falus Lajos tv.', tartót» 
tak emlékbeszédekef.

Ezak a gazdag tartalmú előadások 
azoban mégis csak a keretet adták meg 
páholyunk lelkes munkásságának, mely 
az előadásokat követő élénk vitákba mu» 
tatkozott. A  különböző világnézetek szem» 
beállításából, őszinte keresetlen vélcmé» 
nyék nyilvánításából kristályosodott ki a 
kórkép, mely tényleges keresztmetszetét 
adja a páholyunkat elöremozdifó erőnek. 
M eg kellene említenünk néhány igen 
kiváló és igen lelkes tvv.\ neveit, kik 
számos hozzászólásukkal adták meg az 
ezmecseréknek és nemes vitáknak ma» 
gasrendü nívóját.

Páholyunkból indult ki a kezdenie» 
nyezés a páholyközi értekezletek megte» 
remfésére. E z  a terv valóra is vált. Nagy» 
váradon, Kolozsváron, Marosvásárhelyen 
és Brassóban tartottak a munkaév folya» 
mán páholyközi értekezleteket, páholyunk 
tagjai mindig élénk részt vettek a páholy» 
közi bizottság munkásságában.

Kötelességszerüen részt vettünk Já »  
nosrendi Szövetségünk és Nagypáholyunk 
életében. A  Nagypáholy alkotmányának 
kidolgozásában a feladat jelentékeny része 
jutott főmesterünknek, úgyis mint a Já»  
nosrend első alelnökének és M olnár 
László fv.*.»ünknek, akik az alkotmány 
körül tovább viharzott Nagypáholybeli 
ellentétek kiegyenlítése körül is állandó 
tevékenységet fejtettek ki. A z 1933. ju» 
nius 11.»i Jánosrendi Naggyülés Ren» 
dünk szervezeti ügyrendjének kidolgozá» 
sára főmesfer fv.*.»ünk vezetésével küldött 
ki egy bizottságot.

A  szks.*. gondolatvilágnak profán

körökben való propagálását célozta a pá» 
holyunk által életrehivott „Élet iskolája“, 
folytatása annak az előadássorozatnak, 
mely „Anyák Iskolája“ név alatt már 
három éven keresztül találkozott osztatlan 
elismeréssel. A z  elmúlt esztendőben a 
„Concordia“ páholy kitágította a keretet 
amennyiben az előadások nemcsak a csa» 
Iád és gyermek problémáival foglalkoztak, 
hanem az általános haladást és mcgisme» 
rést biztositó ismeretek terjesztését segi» 
tették elő. A  tizenöt előadó közül 11 tv.*. * 
és 1 nővér szerepelt. A nyagi hozzájáru» 
lásként a páholy az Élet Iskolájának cél» 
jaira lej 5000*t szavazott meg.

Hasonlóképen páholyunk gyermeke 
a nemrégiben létrejött Ifjúsági és Váfya* 
választási Tanácsadó, mely az aradi 
Rofary Club fennhatósága alatt az Ipar» 
kamara helyiségében talált otthont. Elha» 
tározfuk egy „Nyári Erdei Iskola“ léte» 
sitését. A  sápadt, csenevész proletárgye» 
rekeknek akarunk a nyár folyamán napot, 
levegőt és egészséget adni és egyben 
pótolni azt a tudást, amelyet nem nem 
állott módjukban eddig elsajáíifani. A  fvv.’. 
áldozatra készsége már meg is teremtette 
a szükséges anyagi alapot az építési tér» 
vek is elkészültek.

A  charitativ tevékenységből légin» 
kább kiemelendőnek tartjuk páholyunk 
ebédeltetési akcióját, mely most már má» 
sodik éve funkcionált, az egész tél folya» 
mán átlagosan 140 szegény gyermeknek 
adva mindennap meleg falatot. Nővére» 
ink nagy önfeláldozással karolták' fel ezt 
a nemes akciót. Tv.*.»i adakozásból az 
ebédeltetési akcióra 1932—33 telén össze» 
sen 40.021 lejt fordítottunk, nővéreink 
profán körökből szerzett anyagi támoga» 
fásain felül, a rendelkezésünkre álló alap» 
ból a fvv.*. hozzátartozóinak segélyezésére 
8.100 lejt fordifofíunk.

Változatlanul folytatjuk ingyentej ak» 
dónkat, e célra páholyunk a mai napig 
15.447 lejt nyújtott.

Páholyunk életében külön jelentő» 
séggel bir, hogy ez évben jutottunk ismét 
páholyházunk zavartalan birtokába.200.000

106



iejt megközelítő renoválási és berendezési 
költséggel olyan hajlékot adott a tvéri ál» 
dozatkészség páholyunknak, melynek külső 
fénye és melegsége méltó ahhoz a belső 
munkához, melyet benne folytatni szán-» 
dékozunk. Páholyunk látogatottsága az 
elmúlt munkaévben is alig hagyott kiván» 
nivalót maga után.

Dr. Sz. S . t.

Szentkirályi Ă kos dr. M ásfél év 
alatt hét értékes szem hullott ki az Unió 
testvéri láncából. Hetediknek az elmúlt 
hónapban Szentkirályi Á kos dr., a ko» 
lozsvári G azdaság/ Akadémia évtizedek 
óta nyugdíjazott igazgatója távozott ör. 
kel.»be, aki hajlott korára való tekintettel 
régebben visszavonult ugyan az aktiv 
munkától, de a p. kebelében épp úgy 
mint a közélet és a tudományos élet le» 
rületén egykor széleskörű, nagy értékű 
tevékenységet fejtett ki és szaktudománya 
világában negyven maradandó értékű 
munkát hagyott örökül utódaira. Kolozs» 
vár város örökös tb. tanácsosa volt, több 
szakegyesület tagja, akinek publicisztikai 
munkássága is figyelmet keltett mindig. 
Utolsó útjára sok tt kisérte el. 86 éves 
volt.

A z  U nió  m unkája. E  hó r»én két 
munkát tartott az Unió, hogy a 11.»re 
összehívott jánosrendi naggyülés előtt 
munkaévét az alkalinány előírása szerint 
lezárhassa és a tisztujitást megejthesse. 
Első munkáján a titkári jelentést hall» 
gatta meg s  vette tudomásul a zárszám» 
adásokat és a költségvetési előirányzatot. 
Ezt követően megindifóan meleg ünnep» 
lésben részesítették a ft. C s. S . h. főm. 
t»t, aki negyvenkét éve tagja a testvéri 
láncnak s  buzgó és áldozatos munkájá» 
nak elismerésül most tb. főm.»é válasz» 
tolták. A z  erre vonatkozó indítványt T. 
G y. t terjesztette elő, aki az ünnepelffel 
együtt a sepsiszentgyörgyi — jelenleg 
alvó — Siculia p»ban látta meg a vilá» 
gosságof. C s . S . t érdemeit költői szép» 
ségü beszédében J .  A . h. szónok t. mél» 
tatta. M ajd J .  J .  dr. főm. t. nyújtotta

át a tb. fŐm.»é választást közlő díszes ok» 
iratot, végül az ünnepelt tett megindult 
szavakban fogadalmat arra, hogy ezentúl 
is tevékeny tagja marad a t»i láncnak. 
A z  ez 1 követő második munkán ejtette 
meg a p a tisztujitást, melyen főm.»é 
ismét J .  J .  dr. f»t választotta meg, he» 
lyetfesekké pedig P .  L . és Sz. J .  ff»í. 
A  többi tisztségekre is a kiküldött jelölő 
bizottság által összeállifotf listán jelölt tt» 
két választották meg. A  főm. választás 
eredményét megerősítés végett felter/esz» 
tették a Jánosrendi Szövetség elnökéhez.

M ásfélév az Unió életéből. A z  
Unió titkári jelentése az uj alkotmány 
életbelépése, illetve ennek a munkaév le» 
zárása tekintetében változott intézkedéseihez 
igazodva, ezúttal másfélév tevékenységét 
öleli fel. A  jelentés szerint „kis eszközök» 
kel, csekély erővel, de állhatatosan dolgo» 
zik az U nió egy jobb világ megferemté» 
sén, mert erős a meggyőződése, hogy 
hiába tombolnak az elemek a szeretet, a 
megértés, a szellem szabadsága e lle n : 
közeledik a szeretet és foszladozni fog a 
gyűlölet világa, uj életre fog ébredezni az 
emberiség. H a  ebből a szempontból ifél» 
jük meg — folytatja a jelentés — a 
szkség és ebben az Unió m unkáját, 
nyugodtan megelégedhetünk, ha főm.»ünk 
szavai szerint az emberiség föviskoszurá» 
ból egyetlen tövist is sikerül kihúznunk“. 
A  lánc erős összefogására ‘ ma inkább 
szükség van, mint valaha s helytelen 
szempontból Ítélte m ega szkség, az U nió 
és saját munkáját az a négy tv, a ki nem» 
régiben kilépett a l»i lánc köfe/ékéből 
Fenntartotta a p a  Testvériséget s  hogy 
a lap a jól felismert utón halad, ebben 
megerősíti az U niót a Szöv. T a n . kör» 
táblája, melyben e nemhivatalos orgánum  
anyagi és szellemi támogatásra hivra fel 
a tt pp.»kat. U j szks alkotás a Kolozsvár 
kel»én felállított Ifjúsági Tanácsadó, mely» 
nek működéséhez a városi hatóságok is 
hozzájárultak s  az általuk felajánlott he» 
lyiségben az uj intézmény máris hatásos 
tevékenységet fejt ki több jánosrendi és 
skót tt támogatása, illetve vezetése alatt.
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Kiemeli a jelentés, hogy a p. tagjai kő* 
zül többen a profán életben is híven és'- 
érezhető hatással dolgoztak előadásokkal, 
sajtóban, politikai életben azoknak az esz* 
méknek terjesztésén, melyekkel a p*ban 
jegyezték el magukat, öröm m el, állapítja 
meg, hogy jelentős lépést tett az Unió a 
páholyközi értekezleteken ama többször 
elhangzott kívánság megvalósítása felé, 
hogy az ifjúságot a szks munkába bele* 
kapcsolja. Legutóbb is olyan fiatal érté* 
kés szemekkel, erősítette magát, melye* 
ken keresztül a szentélyen kivül élő ifjú* 
ságra is köztctlenebb befolyást nyerhet. 
A  szentélyben a következő előadások 
hangzottak el és adtak alkalmat értékes 
eszmecserére: Békeszövetkezetek, Barolin 
t memoranduma a nemzetközi iskola és 
tanítás tárgyában. E gy szks akció (Gyógy* 
növények gyűjtése). A  kolozsvári gyér* 
meknyaralfatási akció eddigi munkája. A  
fiatalkorúak tanácsadója. Erdély mai álla* 
pota a tudományos politikai megitélés sik* 
járói. A  János*nap jelentősége. Szkség 
és ifjúság. Goethe, mint életmüvész. 
H ova álljunk ? A z  alkotmánytervezet is* 
mertetése. A  szimbólumokról. A  szociál* 
demokrácia mai helyzete. Szabadkereske* 
delem és tervgazdaság. Hitler és a hit* 
leri mozgalom. A  francia szkség szelleme 
és célkitűzései. Amerikanizmus. A  ma* 
gasabb fokokról. Kapitalizmus. A  terme* 
lés problémái. Fascizm us. A  páholyélet 
fontosabb esem ényei: Szöllősi Zzigmond 
h . nagym. t*t a p tb. tagjává választották. 
A  második páholyközi értekezlettel kap* 
csolatban díszmunka volt a vendég tt 
tiszteletére. G oethe ünnep. S . J .  f, a p. 
évtizedeken át volt tagjának és legutóbb 
h  főm.*ének látogatása. A  páholyélef 
külső mozgalmak következtében 1932. 
december 7*íől, 1933. febr. 27*ig szüne* 
telni volt kénytelen. Képviseltette magát 
a p a mult év. dec. 3 —4*én megtartott 
M . L . N . R . alkofmányozó konvenfjén. 
Résztvett a páholyközi értekezleteken és 
Sadoveanu h. nagym. f. látogatása alkal* 
mával az Inf. Neam ului p. diszmunká* 
ján. A z  emberbaráti munkában is részt*

vett anyagi erőihez képest. Orvosságok, 
vizsgadijak, tandijak, ruhasegély, gyógy* 
kezeltetés stb. cimén összesen 29050 lejt 
utalt ki. A  másfél év  folyamán ör. kel.*be 
költözött 6 t, kiknek emlékére gyászmun* 
kát tartott. Szaporulat: 2 befogadás, hét 
alkalommal 18 uj t felvétele. Fedezés: 4. 
Taglétszám 68. Tartóit a p a  másfélév 
alatt 32 elsőfokú munkát és a szünetelés 
idején két munkát helyettesítő értekezletet. 
Ezekből 7 felvételi, 1 gyászmunka, 2 
díszmunka, két választómunka volt. Tar* 
főtt ezeken kivül 4 II. fokú és 3 III. fokú 
munkát.

A z  A urora  p. m űködése az elmúlt 
1932 csonka és a  folyó 1932— 1933 
szk. évben. Taglétszám volt 1932 I. l*én 
49, A z elmúlt másfél év alatt fedezett 1, 
örök K e ltb e  költ. 1, töröltetett 3, felvé* 
teteti 9, taglétszámunk 53. 13 vidéki és 
helybeli 8 tv. betegség és más okok miatt 
alig látogatta a munkákat. A  □  átlagos 
látogatottsága 2 2 —26. Ennyi tv. fejtette 
ki az alábbiakban részletezett szk. munkát.

Tartottunk 50 I. f., 2 II. f. és 3
III. f. munkát és 12 értekezletet. A z  I. 
fokú munkák közül volt 5 felvételi, 1 
Jánosnapi, 2 gyász* és 1 emlékmunka 
(Goeíhe*Haydn tt. emlékére.) Fontosabb 
munkák a lefolyt másfél év folyamán: 
A  szellemi munka segédeszközei. A  fisz* 
feleflenség átka. A z  erdélyi szkség jelen 
feladatai. A z erdélyi szkség feladata: 
a faluprobléma. A  francia szkség és tör* 
lénete. W ells gazdasági reformtervezete. 
A  pénzpolitika kulisszatitkai. A  Nagy* 
mester otthona. A  gazdasági válság és a 
páneurópai eszme. A  lefolyt diákkongresz* 
szus tanulságai. A rany Jánosról. Eins* 
feinről. A z uj generáció szellemi vezetése. 
A  csavargás és koldulás bűnügyi sza* 
bályozása. Kommunizmus, szovjet, ötéves 
terv. A  fascista Olaszország. A  cserkészet.

Oktatómunkák: A  iandmarkok. W as* 
hington. Taxii Leo. A  B . B . rend. A  
romániai szkség rövid története. A  német 
szkség tragikuma. A z  amerikai ifjúság 
szk. szervezete. A  kezfyü, kötény,
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kalapács, kalap, mint szk. szimbólum.
Foglalkozott a □  a szk. diszkrécióval, 

a szk. végrendelettel, az egységes munka* 
programmal, a Szk, sajtóval, az uj A lk. 
tervezettel és e tárgyban táblákat is inté* 
zett a Szövetséghez.

Kifelé is végzett szk. munkát. Tá* 
mogafta saját alapítását, a Brassói 
Könyvfár*Egyesületei, menzát alapított az 
egyik felekezeti iskola szegény tanulói 
részére, téli tüzelőfát osztott ki, mint min* 
den évben, szegényei közt. „Falusegély* 
akciót“ indított, melyből egy általános gaz* 
dasági szövetkezet alakult, közbenjárt a 
hatóságoknál a munkanélküliek támogatása 
ügyében és tevékeny részt vett a részükre 
megindult gyűjtési akcióban, stb.

Nem csak a saját szegényeit, özve*

gyeit, árváit részesítette megfelelő anyagi 
és erkölcsi támogatásban, hanem olyan 
szegényeket is, kik máshonnan segélyben 
nem részesültek. Támogatott szegénysorsu 
főiskolai hallgatókat.

Rendezte a felvétel körüli eljárást, 
rendezte halálozási alapját.

A  brassói „Zu den 3 Säulen" és 
Trajan tv. D*lyal változatlanul szívélyes 
volt a viszony, nem egyszer tartottunk 
közös munkát nem  egy közös akciót be* 
széltünk meg, melybe belevontuk a bras* 
sói „Dreptatea“ O  tagjait is. A z  A urora 
□  továbbra is elsőrendű kötelességének 
tartja a lv*p.*ok közti mennél szorosabb 
összeköttetés fentartását, mert csak erős 
tv*i lánc viheti előbbre a Kir. M üv. 
ügyét. Dr. F.

HÍREK a n a g y v i l á g b ó l

Németország.
A  ném et szkvsség „harakirije". A

német szkvesség átcsoportosulása tulaj* 
donképen már 5 éve indult meg. A z  úgy* 
nevezett „keresztény elv,“ mely ősidők óta 
a kisebb részét a német szkvességnek irá* 
nyitotta és a világháború eloszlása óta 
növekedett befolyásban, a nácik hafalmá* 
nak növekedésével a német szkvesség 
mind nagyobb részét kerítette hatalmába, 
abban a reményben, hogy világnézeti 
magatartásuk jobbrairáayifásával sikerülni 
fog a szkvességet fenyegető tilalmat el* 
hárítani és ezért igyekezett a „G rosse 
Landeslage der Freimaurer von Deutsch* 
land“ a „némef*kereszfény rend“*nek a 
hivatalos címébe felvételével kifejezésre is 
juttatni. A z  úgynevezett humanitárius elv,

. mely angol eredetű és amely alapon halad a 
világ szkvességének nagy többsége, Né* 
meíországban mindinkább háttérbe szó* 
rult és már Hitler kancellárrá kinevezé* 
sekor alig is létezett valódi humanitárius 
szkvesség. A  legutóbbi események azt 
bizonyítják, hogy a nacionalistikus pp. és 
Np*oknak az uj kurzushoz való előzetes

alkalmazkodása nem sokat használt. 
Ezeknek ép úgy be kellett szüntetni a 
munkáikat, vagy önkéntesen feloszlani. 
így aztán az 50.000 német szks, akik 
az utóbbi években a világ 4 —5 milliót 
kitevő szkvessének humanitárius munká* 
jában praktice már úgy sem vett részt, 
most teljesen ki lett ebből rekesztve.

A  német pp . átalakulása. A  na*
cionalista nagypáholyok szövetségtanácsaik 
hosszabb tárgyalása után elhatározták az 
összes Jánosrendü  páholyok feloszlatását, 
a G rosse Nationale Mutterloge zu dem  
3 W eltkugeln,“ melynek alapitója N agy  
Frigyes volt, kereszfény*nemzeti renddé 
változott át és a szks szót törülve cimé* 
bői m ost: „Nationaler christlicher O rden 
Friedrich der G rosse“ nevet vette fel.

A  Porosz Nagypáholy neve: „De* 
utsch christlicher O rden für Freundschaft“ 
left.

A  G rosse National Mufterloge „zu 
dem 3 W eltkugeln" nagymestere H a*
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bichl és az egész szövetségfanács lemori* 
dott.

A  G rosse Mufterloge der eklekti* 
sehen Freim aurer*Bundes Frankfurtban 
a következő hirdetést teszi közzé: 1933. 
márc. 20*án tartott gyűlésében a frank* 
furti Nagypáholy a következő határozatot 
hozta : A  Nagypáholy tagjainak a teljes 
cselekvési szabadságot biztosítani kívánja 
és ezért munkáját beszünteti.

A  szövetség hivatalos lapja, mely a 
határozatot közli április elsejével meg* 
szűnt.

A  bayreuthi „Zur S onne“ N p . 
nagy mestere Kölbin visszalépett és még 
eddig nem  sikerült senkit sem reábirni 
a nagymesferi állás vállalására. A z  ügye* 
két egyelőre B eyer f. h. Nm . vezeti.

A  hamburgi N p . hivatkozással arra a 
levélváltásra, melyek annak idején Bröse 
N m . és a náci vezetőség között lefolyt, 
érintkezésbe lépett a birodalmi kormány* 
nyal és mint az ó porosz Np*ok nyilat* 
kozott adott le.

A  „D eutscher Bruderkette“ N p. a 
christlicher O rden deutscher D om “ ne* 
vet vette fel.

A z  Allgemeine Freimaurer Liga 
németországi csoportja feloszlott.

Zittau. A  ziftaui szks p. „Friedrich 
A ugust zu dem  3 Zirkeln“ felosztott, 
miután szerinte a német nemzeti revo* 
lució győzelme által a nemzeti páholyo k 
célja : a német nemzet „ és haza egye* 
sülése elércfctt. A  feloszlatás már a 
legközelebb történjék meg és a íulajdo* 
nukban lévő házakat évekig tartó küz* 
delmük elismeréséül a náci párt haszná* 
latára ajánlja föl. A  „Mitteilungen der 
Grossen Landeslage Sachsen“ kiadása 
be leit szüntetve., A  Symbolische Gross* 
läge von . Deutschland elaltatott. A  be*

jegyzett Symb. Grosslage v. Deutschland 
egyesület Ham burgban az egyesületek 
jegyzékéből 1933. márc. 28*án törölve 
lett. A  főkincstáros lett megbízva a gaz* 
dasági viszonyok rendezésével (temetési 
segély).

Ugyancsak feloszlottak a szksséghez 
hasonló német alakulatok: igy az Old 
Fellow-synd április 3-án tartott nagyfa* 
nácsa kimondta az összes német páho* 
iyok azonnali feloszlatását és a vagyo* 
noknak jótékony célokra való felhaszná* 
lását. Ugyanígy tett a „Draiden O rden“ is.

A  német Schlaraffia a következő ha* 
fározatokat hozta: 1. kiválás a prágai kö* 
zös anyából, melynek az összes többi 
országok alá vannak rendelve. 2. A z 
összes nem keresztény tagok kizárása.

„3 R inge.“
A  félhivatalos berlini C . N . B. 

a következőket jelen ti: A  nemzeti szó* 
cialista párfvezefőség a Nagy Frigyes 
keresztény rendet nem ismerte el. 
Miután a közelebbi adatok ismeretlenek 
előttünk ennek a határozatnak horderejéf 
még e pillanatban át sem  láthatjuk.

(W r. Frmr. Ztg.)

Testvéreink figyelmébe!
B ukarestbe u tazó . tt. figyelmét lelhivjuk 

özv. dr. Kóth-né nővérünk pensiójára, aki ol­
csó és jó ellátást biztosit a tt részére. C im : 
Bucureşti 111. Str. Al. Lahovary 33.

Elhelyezkedést k eres  váratlanul támasz- 
nélkül maradt nővérünk, sokoldalú képzett­
séggel. Német és francia nyelvben perfekt, ki­
tünően zongorázik. Anyahelyeitesnek, nevelőnő­
nek elmenne jobb családhoz. Érdeklődő levele­
ket „Özvegy“ jeligével továbbit a szerkesztőség.

E lhelyezést.keres állásnélküli pénzintézeti 
vezető főtisztviselő, ki az ügyvitel minden ágá­
ban teljes jártassággal bir. A könyvelői ka­
mara tagja (Expert contabil) könyvszakértői 
minőségben, román és német nyelvismerettel. 
Szives megkereséseket »Perfekt“ jeligével kér 
a szerkesztőség.
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